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PETER MALAMA ZUR KUNST

Was ist für Sie Kunst?
Ich halte mich hier gerne an ein Zitat von Pablo Picasso: «Wenn

ich wüsste, was Kunst ist, würde ich es für mich behalten.»

Engagieren Sie sich für kulturelle Anliegen? Warum?
Primär engagiere ich mich natürlich in der hohen Kunst der Po-

litik. Als Co-Präsident der Stiftung Haus für elektronische
Künste Basel setze ich mich aber auch ganz konkret für eine

Institution für zeitgenössische Kunst ein, die elektronische
Medien verwendet und ihren Gebrauch reflektiert. Darüber hi-

naus geniesse ich aktiv das reichhaltige Basler Kulturleben
und besuche immer wieder die grossartigen Basler Museen

und natürlich die Kunstmesse Art Basel.

Was wünschen Sie sich von den Künstlerinnen und

Künstlern / von der Kunst?
Kunst soll mitten im Alltag stattfinden, unser Leben reflektie-
ren und unbedingt auch anecken, zum Nachdenken anregen.
Ich wünsche mir unerschrockene, mutige und freche Schwei-

zer Künstler, die auch international für Schlagzeilen sorgen.



Peter Malama, Nationalrat FDP

vor Eduardo Chillida, «Rund um die Leere IV», 1968
Standort: Kunstmuseum Basel, Innenhof


	Peter Malama zur Kunst

